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Vorwort

»Am Straßennetz eines Staates lässt sich der 
Grad der Einsicht in die Raumzusammenhänge
und die Klarheit oder Unklarheit
des politischen Willens erkennen.«*

Wie gestaltete sich der im Zitat umschriebene Zusammenhang von Politik und Verkehr 
im Mittelalter? Die Frage nach den konkreten Berührungspunkten zwischen dem Ver-
kehrsnetz und den politischen Instanzen während der Jahrhunderte der Vormoderne 
stellt den Dreh- und Angelpunkt der vorliegenden Untersuchung zur Verkehrspolitik 
des Mittelalters dar. Eine kritische Analyse der entsprechenden Interaktionen drängt 
sich umso mehr auf, als die zur Diskussion stehenden Herrschaftsgebilde über keine 
verfestigten staatlichen Institutionen verfügten. Besonders die strukturierte Reflexion 
der Systemhaftigkeit und Permanenz einer zwar durchaus punktuell festgestellten, doch 
für die mittelalterliche Zeit als konsistentes Gebilde bis anhin nur ansatzweise disku-
tierten Verkehrspolitik spielt dabei eine herausragende Rolle. Im Zentrum der zur Ex-
emplifizierung dieser Zusammenhänge erarbeiteten regionalen Fallstudien stehen die 
Ver kehrsorganisationen des bernischen und Walliser Alpenraums, während als Analy-
sekategorien ihre maßgeblichen Parameter – die verkehrpolitischen Akteure, Netzwerke 
und Strategien – dienen.

Die vorliegende Arbeit, die im September 2009 von der Philosophisch-historischen 
Fakultät der Universität Bern als Dissertation angenommen wurde, fand von Seiten ver-
schiedener Personen und Institutionen Unterstützung. Ein besonderer Dank gebührt 
meinem langjährigen Arbeitgeber und Doktorvater Prof. Dr. Rainer Christoph Schwin-
ges, vor allem für die konstruktiven Gespräche in der Phase der Themenfindung und die 
weiterführenden Impulse im Verlauf der Recherchen, aber auch für die vielgestaltigen 
Zuwendungen während der Zeit meiner Tätigkeit als Hilfsassistentin und Assistentin an 
der Abteilung für Mittelalterliche Geschichte des Historischen Instituts der Universität 
Bern.

In der Eingrenzung des Gegenstandes sowie bei der Klärung von Detailfragen sind 
mir die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von ViaStoria, dem Zentrum für Verkehrsge-
schichte (Bern/Zürich), mit großem Fachwissen und der Bereitstellung von Materialien 
zur Seite gestanden: Namentlich erwähnt seien an dieser Stelle Prof. Dr. Klaus Aerni, 
dessen aus jahrzehntelangen Forschungen geschöpften Anregungen und weiterführen-
den Hinweise mir stets eine besondere wissenschaftliche Bereicherung bereitet haben, 
sowie Dr. Hans-Ulrich Schiedt und lic. phil. nat. Guy Schneider, die mich in der Früh-
phase meiner verkehrshistorischen Forschungen beratend begleitet haben.

* Kanton Bern. Historische Planungsgrundlagen, hg. vom Kantonalen Planungsamt, bearb. von Jean 
Grosjean und Mitarbeitern, Geographisches Institut der Universität Bern, Abteilung für angewandte 
Geographie, Bern 1973, S. 39.
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Auf bernischer Seite durfte ich mehrfach die Unterstützung der designierten 
Staatsarchivarin des Kantons Bern, Frau Dr. Barbara Studer Immenhauser, in Anspruch 
nehmen. Einen besonderen Dank möchte ich ihr für die Erlaubnis des Wiederabdrucks 
von Kartenmaterialien aus ihrer Dissertation zur Verwaltung des bernischen Ter ri to-
rialstaates (1250–1550) aussprechen. Weiter bedanke ich mich bei Dr. Klara Hübner 
(Fribourg) und Dr. Kathrin Jost (Bern) für die weiterführenden Anregungen sowie bei 
Prof. Dr. Christian Hesse (Bern) für das Erstellen des Zweitgutachtens. 

Auf Walliser Seite möchte ich Frau Rosemarie Seiler (Brig/Blitzingen), die mir durch 
das großzügige Geschenk einer vollständigen Reihe der Blätter aus der Walliser Ge-
schichte eine hilfreiche Handbibliothek in die Studierstube zauberte, meinen herzlichen 
Dank aussprechen. Maßgeblich zum erfolgreichen Abschluss meiner Untersuchung hat 
schließlich die Equipe des Forschungsinstituts zur Geschichte des Alpenraums (FGA) 
in Brig beigetragen. Besonders Herrn aDirektor Dr. Gabriel Imboden bin ich zu großem 
Dank verpflichtet: zum einen für die nicht abreißenden konstruktiven Diskussionen und 
die sorgfältige Korrekturlektüre, zum anderen aber auch für das generöse Freistellen von 
Pflichten während der abschließenden Arbeitsphase, was mir den notwendigen Frei-
raum zur Fertigstellung des Manuskripts eröffnet hat. Daneben danke ich Ursi Imbo-
den-Bürki und Bernadette Kluser-Tenisch für ihre Lektoratsdienste, René Pfammatter 
für das vereinheitlichende Erstellen der illustrativen Materialien sowie Dr. Gregor Zen-
häusern für die zahlreichen weiterführenden Hinweise.

Dank gebührt schließlich dem Konstanzer Arbeitskreis für Mittelalterliche Ge-
schichte, der die vorliegende Dissertation in die Reihe der Vorträge und Forschungen. 
Sonderbände aufgenommen hat, sowie Prof. Dr. Helmut Maurer (Konstanz), der sich 
bereitwillig als Publikationsgutachter zur Verfügung stellte. Die Drucklegung dieses 
Bandes wurde ermöglicht durch die großzügige finanzielle Unterstützung des Schwei-
zerischen Nationalfonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (SNF), der 
Hochschulstiftung der Burgergemeinde Bern und der Dienststelle für Kultur des Kantons 
Wallis. Allen Einrichtungen sei an dieser Stelle für ihre maßgeblichen Zuwendungen 
gedankt.

Die vorliegende Studie zur Verkehrspolitik des Mittelalters sei denjenigen Personen 
gewidmet, die ihren Entstehungsprozess während Jahren durch ihren unverzichtbaren 
Rückhalt gefördert haben:

Parentibus dilectis maritoque optimo

Brig-Glis, im Juli 2011  Marie-Claude Schöpfer Pfaffen
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